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Gemeinde Mühlhausen i.T.

Amtliche Mitteilungen

Sammel- und Abfuhrtermine 2020
Müllabfuhr Eselhöfe und Mühlhausen i.T.
Freitag, 31. Januar 2020, ab 6.00 Uhr
(mit 4-wöchentlicher Abfuhr) 
Freitag, 14. Februar 2020, ab 6.00 Uhr
(mit 14-täglicher Abfuhr)

Biomüll
Mittwoch, 5. Februar 2020, ab 6.00 Uhr

Gelber Sack Mühlhausen i.T.
Montag, 3. Februar 2020, ab 6.00 Uhr

Gelber Sack Eselhöfe
Mittwoch, 5. Februar 2020, ab 6.00 Uhr

Papiertonne
Dienstag, 4. Februar 2020, ab 6.00 Uhr

Altpapiersammlung
Derzeit ohne Termin!

Problemmüll
Dienstag, 12. Mai 2020

Grünmüllmassesammlung Eselhöfe und Mühlhausen i.T.
Montag, 20. April 2020

Öffnungszeiten Grüngutplatz in Gosbach (Krähensteige)

April - Oktober 
Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr

November
Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 13.00 bis 17.00 Uhr

Dezember - 14. Februar
Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr

15. Februar - 31. März
Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr

Elektrogeräte
Zwei Bestellkarten finden sich auf der Rückseite vom 
Abfall-Abc.
Weitere „Grüne Karten“ sind auf dem Rathaus erhältlich.

Sperrmüll
Nur auf Anforderung! Anforderungskarte wurde mit dem 
Müllgebührenbescheid versandt.

Wasserversorgung
Bei Störungen/Notfällen rufen Sie bitte: 07335 9601-99

Wertstoffhöfe
1. Gruibingen auf dem Betriebsgelände der Firma Moll
 Im Boden 3
 freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr
2. Bad Ditzenbach-Gosbach im Gewerbegebiet „In der Au“
 mittwochs von 16.00 bis 18.30 Uhr
 freitags von 13.00 bis 18.00 Uhr
 samstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
3. Wiesensteig beim städtischen Bauhof, Seestraße 26
 freitags von 12.30 bis 16.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag  7.30 - 12.00 Uhr
Montagnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07335 9601-0, Fax 07335 9601-25

Neues am Infostand des Rathauses
Folgende Broschüre liegt auf dem Rathaus am Infostand zur 
kostenlosen Abholung bereit:
Landratsamt Göppingen- Mountainbike im Landkreis Göp-
pingen 

Gegen Bezahlung kann von der Erlebnisregion Schwäbi-
scher Albtrauf Folgendes im Rathaus erworben werden:
Schlüsselanhänger aus Filz:     1,80 €
Wanderkarte Albtraufgänger:     4,90 €
Taschenbuch „Wanderungen und 
Spaziergänge zwischen Fils und Rems“:  14,90 €

Ein Defibrillator kann Leben retten!
Im Foyer des Rathauses und der Gemeindehalle befindet 
sich ein öffentlich zugänglicher Defibrillator.

Neuauflage des Bildbandes "Mühlhausen im 
Täle in alten und neuen Bildern" 

Auf dem Rathaus Mühlhausen i.T. ist es jetzt wieder mög-
lich, den o.g. Bildband in 2. Auflage zu erwerben.
Im Jahre 2011 wurde dieser Dank der umfangreichen Bemü-
hungen von Werner Mutschler im Rahmen der 1.150-Jahr-
Feier erstmalig angeboten und war schnell vergriffen. Auf-
grund der Nachfrage wurde der Bildband nun wieder limitiert 
aufgelegt und kann zum Preis von 14,00 € gekauft werden.

Kurzzeitige Erhöhung der Trinkwasserhärte 
vom 3. bis 13. Februar 2020
Wegen Umbaumaßnahmen im Wasserwerk Langenau er-
höht sich die Härte des von der Landeswasserversorgung 
abgegebenen Trinkwassers im Zeitraum vom 3. Februar 
bis zum 13. Februar 2020 von 13,4 Grad deutscher Härte 
auf ca. 15 Grad. Danach reduziert sich die Wasserhärte 
wieder auf den Ausgangswert.
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Mikrozensus 2020
Start in Baden-Württemberg
Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet alle der ausgewähl-
ten rund 55.000 Haushalte im Land um Unterstützung
Der Mikrozensus 2020 beginnt: Die Präsidentin des Statisti-
schen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, bittet alle ausge-
wählten Haushalte um Unterstützung. Über das ganze Jahr 
2020 werden dazu seit dem 7. Januar 2020 in mehr als 900 
Gemeinden rund 55.000 in einer Stichprobe ausgewählte 
Haushalte in Baden-Württemberg von Interviewerinnen und 
Interviewern des Statistischen Landesamtes befragt. Dies 
sind rund 1% der insgesamt rund 5,3 Millionen Haushalte 
im Südwesten.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und so-
zialen Lage der Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobe-
nen Fragen der EU-weit durchgeführten Befragung zur Ar-
beitsmarktbeteiligung werden ab 2020 zusätzlich Fragen der 
ebenfalls EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkommen 
und Lebensbedingungen (englisch: Statistics on Income and 
Living Conditions, SILC) gestellt. Brenner: »Die Ergebnisse 
des Mikrozensus sind eine ganz wichtige Informationsquelle 
zu den Lebens- und Arbeits-bedingungen der Menschen. 
Dabei geht es um die Themen wie wir wohnen, wie Familien 
leben, welche Bildungsabschlüsse erworben wurden oder 
welche Verkehrsmittel die Menschen nutzen.«

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei 
jährlich 1% der Haushalte. Durch den Mikrozensus werden 
wichtige Daten über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung ermittelt. Die Ergebnisse dienen als Grundlage 
für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen in 
Bund und Ländern. Sie stehen auch der Wissenschaft, der 
Presse und interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Ver-
fügung. Über 1.000 Haushalte werden pro Woche befragt. 
Die Angaben beziehen sich dann jeweils auf eine vorab 
bestimmte feste Berichtswoche. Diese Angaben bilden die 
Grundlage für Meldungen wie »Ein höheres Bildungsniveau 
verbessert die Chancen auf ein höheres Gehalt« und »Auch 
ohne Kinder suchen Frauen seltener eine Vollzeitstelle«. Die 
Auskünfte von Menschen im Rentenalter sind dabei genauso 
wichtig wie die Angaben von Angestellten, Selbstständigen, 
Studierenden oder Erwerbslosen.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst 
Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Erhebungsbeauftragte 
ermitteln vor Ort, welche Haushalte in den ausgewählten 
Gebäuden wohnen und kündigen sich bei diesen mit ei-
nem handschriftlich ergänzten Ankündigungsschreiben mit 
Terminvorschlag an. Für die ausgewählten Haushalte besteht 
Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf aufeinander 
folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozen-
sus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Erhebungsbeauftragte des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württemberg suchen die Haushalte zum vorgeschlage-
nen Termin auf und bitten sie um die Auskünfte. Die Erhe-
bungsbeauftragten erfassen die Antworten mit einem Laptop. 
Sie können sich mittels eines Ausweises als Beauftragte des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. 
Die Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder von einer 
volljährigen Person erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbe-
auftragten ist für die Haushalte die einfachste und zeit-
sparendste Form der Auskunftserteilung. Alternativ haben 
diese auch die Möglichkeit, den Fragebogen via Onlinefor-
mular oder in Papierform selbst auszufüllen. Alle erhobe-
nen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem 
Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden die Erhebungsmerkmale 
getrennt von den personenbezogenen Hilfsmerkmalen ge-
speichert. Im weiteren Verlauf werden die Daten anonymi-
siert und zu aggregierten Landes- und Regional-ergebnissen 
weiterverarbeitet.

Gemeinderat Mühlhausen im Täle

Bericht über die öffentliche Gemeinderatssitzung
vom 27. Januar 2020
Herr Bürgermeister Bernd Schaefer begrüßte die Mitglieder 
des Gemeinderats, Herrn Heisele von der Geislinger Zeitung, 
5 Zuhörer und Frau Jana Horlacher-Schulze als Schriftführerin.

1.   Bekanntgabe der Niederschriften zu den öffentlichen 
Gemeinderatssitzungen vom 25. November 2019 sowie 
vom 16. Dezember 2019

  Die Niederschriften der Gemeinderatssitzung vom 25. 
November 2019 und 16. Dezember 2019 wurden be-
kanntgegeben und vom Gremium beurkundet.

2.  Bauvorhaben Neubau eines Einfamilienhauses mit Ga-
rage und Terrasse, Kreuzäckerstraße 81, Flst. 174/3

  Die Bauherrschaft möchte auf dem Flst. 174/3, Kreu-
zäckerstraße 81, ein Einfamilienhaus mit Garage und 
Terrasse errichten und hat dazu eine Baugenehmigung 
im vereinfachten Verfahren nach § 52 LBO beantragt. 
Das Vorhaben liegt im Bereich des Bebauungsplans 
„Kreuzäcker“, dessen Vorgaben eingehalten sind. Der 
Gemeinderat beschloss keine Einwendungen gegen das 
Bauvorhaben zu erheben und erteilte das gemeindliche 
Einvernehmen.

3.  Bauvorhaben Neubau eines Wohnhauses, Schulgasse 5, 
Flst. 206

  Die Bauherrschaft möchte auf ihrem Grundstück, Flst. 
206, ein Wohnhaus mit insgesamt drei Garagen errich-
ten. Für das o.g. Grundstück gibt es keinen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan. Somit richtet sich das 
Vorhaben nach § 34 BauGB. 

  „Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist 
ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß 
der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart 
der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung 
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das 
Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.“ Dies war 
nach der vorliegenden Planung gegeben.

  Ob der gesetzlich geforderte Mindestabstand zur Land-
straße eingehalten ist, wird durch das zu beteiligende 
Regierungspräsidium Stuttgart als Straßenträger der di-
rekt angrenzenden L 1200, geprüft. Der Gemeinderat 
beschloss keine Einwendungen gegen das Bauvorhaben 
zu erheben und erteilte das gemeindliche Einvernehmen.

4. Annahme einer Spende und Spendenbericht 2019
  Die im Laufe des Jahres 2019 herangetragenen Spen-

den wurden in einem Spendenverzeichnis aufgelistet. Die 
Spenden mit einem Betrag über 100,00 € wurden durch 
Einzelbeschluss bereits in anderen Gemeinderatssitzungen 
angenommen. Spenden mit einem Betrag unter 100,00 € 
waren zu diesem Tagesordnungspunkt durch einen Ge-
meinderatsbeschluss anzunehmen. Insgesamt belaufen 
sich die Spenden für das Jahr 2019 auf 1.855,53 €.

  Der Gemeinderat nahm den Spendenbericht zur Kennt-
nis und nahm die Spenden an.

5. Annahme einer Spende
  Die Gemeinde Mühlhausen im Täle erhielt eine Spende 

in Höhe von 350,00 €. Die Spende ist zweckgebunden 
und soll für die Schulbücherei der Felix-Nabor-Schule 
genutzt werden. Das Gremium nahm die Spende ein-
stimmig an.

6. Bekanntgaben
  Es lagen von der Verwaltung keine öffentlichen Be-

kanntgaben vor.

7. Bürgerfragen
  Ein Bürger machte die Verwaltung darauf aufmerksam, 

dass das Friedhofstor - die Drückergarnitur - defekt sei.
  Der Bürgermeister informierte, dass der Reparaturauf-

trag bereits ergangen, aber noch nicht erledigt ist.
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8. Anfragen/Sonstiges
8.1. Grundsteinlegung Neubau Klinik am Eichert
  Am 16.3.2020 findet die Grundsteinlegung für den Neu-

bau der Klinik am Eichert statt. Der stellvertretende 
Bürgermeister Mike Geist wird die Gemeinde Mühlhau-
sen im Täle vertreten.

8.2. Zaun am Hutewald
  Das Tor vom Zaun des Hutewaldes funktioniert nicht 

mehr einwandfrei, so die Information eines Gemeinde-
rates. Die Reparatur wird in Auftrag gegeben.

8.3. Ortsputzete geplant?
  Seitens einer Gemeinderätin wurde angefragt, ob die 

Gemeinde dieses Jahr eine Ortsputzete geplant hat. 
Dies verneinte der Bürgermeister. Auch die Beteiligung 
an der Kreisputzete ist nicht geplant. Dies wurde auch 
in einer Vereinsvorständesitzung mit den Vereinen und 
Organisationen besprochen. Eine zu erwartende Teil-
nahme wäre nur sehr gering. Sollte ein Engagement 
aus der Bürgerschaft heraus erkennbar sein, kann das 
Thema gerne nochmals aufgegriffen werden. Bei dieser 
Gelegenheit kommt das Gremium auf die Müllsituati-
on entlang der Autobahn zu sprechen. Hier wäre ein 
Handeln dringend notwendig, darüber war man sich 
im Gremium einig. Nicht geklärt werden konnte die 
Zuständigkeit zwischen Abfallwirtschaftsbetrieb und Au-
tobahnmeisterei. Zu diesem Thema ist die Gemein-
deverwaltung regelmäßig bemüht, hier eine endgültige 
Klärung herbeizuführen.

8.4. Schaffung eines Jugendtreffs
  Bereits im vergangenen Jahr wurde der Wunsch nach 

einem Jugendtreff an die Gemeinde herangetragen. Am 
Sitzungsabend wurde dieser Wunsch erneuert.

  Der Verwaltungschef sagte zu, dass Thema nach der 
Fasnet aufzugreifen. Der Kreis der interessierten Ju-
gendlichen sollte sich bereits heute Gedanken machen, 
wie sich diese einbringen könnten.

8.5. Glascontainer
  Die Gemeinde sucht derzeit einen neuen Standort für 

die Container in der Industriestraße, da der Platz völlig 
unbeobachtet und sehr oft vermüllt ist. Die Entsor-
gungskosten dieses illegal entsorgten Mülls hat immer 
die Gemeinde zu tragen und belastet unnötig die Per-
sonalresourcen!

  Passend dazu kam am Sitzungsabend die Anregung, 
die Glascontainer, wenn möglich in der Nähe des Le-
bensmitteldiscounters „Netto“ zu platzieren. Ein Ge-
meinderat hat häufig beobachtet, wie Kunden eben 
gekaufte Getränke leerten und die Flaschen an der fuß-
läufigen Verbindung zur Industriestraße wild entsorgten. 
Darauf angesprochen lehnten diese den weiten Gang 
bis zum Containerstandort am alten Sportplatz ab. Ein 
zentralerer Standort der Container könnte helfen, die 
Situation zu entschärfen.

Kinder und Jugend

Felix-Nabor-Schule

Rückblick- Dezember 2019
Das neue Jahr hat auch für die Felix-Nabor-Schule seinen 
Lauf aufgenommen und bereits die 3. Schulwoche ist ange-
brochen. Wir nähern uns dem Ende des 1. Schulhalbjahres. 
Es stehen viele Elterngespräche an und natürlich für die 
Klassen 3 und 4 die Halbjahresinformationen. Trotz allem 
klingt der Dezember 2019 noch sehr positiv in uns nach 
und ist es uns wert, einen Rückblick vorzunehmen. Wir 
haben die Adventszeit in der Gosbacher Straße 16 wieder 
gemeinsam mit der Musikgruppe beim traditionellen Baum-
schmücken eröffnet.

Herr Schaefer und Frau Weber haben die Veranstaltung mit 
ein paar einstimmenden Worten begleitet, die Kinder und die 
Musiker der Musikgruppe mit ihren Liedern für die nötige 
musikalische Untermalung gesorgt. Beim kleinen Umtrunk im 
Anschluss kamen alle Beteiligten noch nett ins Gespräch. 
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieser kleinen und 
feinen Veranstaltung beigetragen haben. Am 4. Dezember 
haben unsere Klassen 2 bis 4 bei der Seniorenweihnachts-
feier in der Gemeindehalle ihren „Zirkus Felinabori“ erneut 
zum Besten gegeben. Die Artisten haben alles gegeben, um 
die Zuschauer in die magische Welt des Zirkuses zu entfüh-
ren. Die Aufführung ist das Produkt unseres Zirkusprojektes, 
welches vom Schritt eins an mit unseren Schülern entwickelt 
wurde. Wir bedanken uns auch hier nochmals bei allen, die 
zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben. Dieses 
Jahr wollten wir den Advent auch mit in den Wald nehmen. 
Bei einem Winterwaldtag haben wir nicht nur mit „Waldkne-
te“ den Wald verschönert, wir haben uns auch alle Mühe 
gegeben, den Kleintieren im Wald durch liebevoll gerichtete 
Futterplätzchen eine Freude zu bereiten.

Dabei mussten wir uns natürlich erst einmal überlegen, wel-
che Tiere überhaupt den Winter im Wald wach erleben und 
was zu ihrer Nahrung gehört. Wir haben auch gelernt, dass 
das Füttern der größeren Tiere, wenn es die Witterung er-
fordert, die Förster oder Jäger übernehmen. Bei einem „Wir-
brauchen-keinen-Winterschlaf“-Aktionsparcours wurde auch 
dem größten Frostbeulchen wieder warm. Wir verabschie-
deten uns vom Wald mit einem weihnachtlichen Lied. Auf 
dem Heimweg fanden wir einen Sack gefüllt mit Säckchen 
für unsere Waldkinder und einem Brief vom Nikolaus. Am 
vorletzten Schultag wartete ein weiteres Highlight auf uns. 
Alle Kinder durften in das Backhäusle, um Sterne zu backen. 
Sterne, die später als Geschenk für unsere fleißigen „Schul-
helferchen“ verpackt wurden und eines jeweils für zu Hause. 
Herr Uwe Schmid und sein Team haben alles gegeben, 
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um Ofen und Kinder und Sterne aufeinander abzustimmen. 
Das Ergebnis konnte sich wahrlich sehen lassen. Wir sind 
sehr begeistert und bedanken uns herzlichst für diese stim-
mungsvolle Möglichkeit der Weihnachtsbäckerei. Am letzten 
Schultag waren die Eltern zu einem Jahresausklang einge-
laden. Die Theater-AG hatte eigens dafür ein Krippenspiel 
vorbereitet. Mit einem XXL-Adventskalender wurde nach und 
nach die Weihnachtsgeschichte erzählt. Die Veranstaltung 
wurde des Weiteren noch genutzt, um die Auszeichnungen 
für die bestandenen Ernährungsführerscheine zu überreichen. 
Alle Schüler der Klasse 3/4 hatten bestanden. Mit ihren 
am Vortag gebackenen Sternen entließen wir die Kinder in 
die Weihnachtsferien. Wir nehmen nicht nur diese schönen 
Momente und Erlebnisse mit ins neue Jahr, auch die Dank-
barkeit unseren vielen Helfern und Unterstützern gegenüber. 
Es wäre kaum möglich, als 3er-Kollegium, den Kindern ohne 
diese Hilfen so viele außerunterrichtliche Veranstaltungen zu 
bieten. Aber auch der Alltag im Schulhaus könnte nicht 
so bedürfnisorientiert für unsere Schüler und ihren Eltern 
gestaltet werden, hätten wir keine Hilfe von außen. Damit 
denke ich u.a. an unsere Betreuer, das Küchenteam, die 
Verwaltung, unseren Schulträger, die Reinigungskräfte, unser 
Vorlese-Team, die Elternschaft mit Elternbeirat, Herrn Küchle 
(um nur einige in willkürlicher Reihenfolge zu nennen). Ein 
von Herzen kommendes dickes Dankeschön dafür! Unsere 
Dankbarkeit umfasst ebenfalls die großzügigen Spender, die 
uns im vergangenen Jahr sehr verwöhnt haben. Herr Josef 
Baumann hat uns im Herbst bei einer kleinen Übergabeze-
remonie im Namen des Heimatvereins eine interaktive Welt-
karte mit „Entdecker-Stift“ übergeben.

Die Schüler können mit diesem Stift durch Antippen der 
Karte unendlich viele Informationen über das entsprechende 
Fleckchen Erde erhalten. Darunter z.B. auch alle National-
hymen. Wir bedanken uns dafür und können rückmelden, 
dass die Spende längst ihren Einsatz im Unterricht gefunden 
hat. Von einer Spende des Basarteams konnten wir uns un-
seren lang gehegten Wunsch erfüllen und Mikrophone inkl. 
Lautsprecher anschaffen. Nun stehen unseren Theater-AG 
Aufführungen keine technischen Hürden mehr im Weg. Auch 
diese haben sich bereits bei verschieden Einsätzen bewährt. 
An dieser Stelle wollen wir erwähnt haben, wie sehr wir das 
Projekt „Kinderkleiderbasar“ schätzen und wünschen dem 
Team an dieser Stelle weiterhin viel Motivation und Erfolg 
damit. Größten Dank auch dafür. Die Spende der Musik-
gruppe, nachtragend aus der Sternstunde 2018, ermöglichte 
uns unser Klavier stimmen zu lassen, welches wir wiederum 
freundlicherweise von Familie Bucher unbegrenzt zur Ausleihe 
gestellt bekommen haben. Unser fleißiger anonymer Spender 
hat uns dieses Jahr mit einer üppigen Spende ermöglicht 
Sofas für die Bücherei anzuschaffen. Nun haben es Kinder 
und unsere Vorleser einfacher und auch gemütlicher beim 
Schmökern, Lesen und Vorlesen der Bücher aus unserer 
Schulbücherei. Durch einen guten Gewinn beim diesjährigen 
St.-Martins-Fest konnten wir uns eine Vitrine anschaffen. Die 
Schüler sind aktuell fleißig am Arbeiten, so dass spätestens 

im Februar die erste Ausstellung stattfinden wird. Es sind 
die großen Spenden, die uns Freude bereiten, aber auch die 
kleinen Spenden, die uns unseren Schulalltag verschönern. 
Da bekommen wir einen Korb Walnüsse überreicht oder eine 
kleine Geldspende, um Bücher anzuschaffen, Schuhspenden 
für unser Projekt Shuuz (nächster Termin: 23. April 2020 um 
15.30 Uhr). Bestimmt ist diese Liste nicht vollständig. Aber 
Freude und Dankbarkeit haben alle Gesten, Hilfen und Spen-
den mit Sicherheit erzeugt. Wir hoffen, dass Sie uns auch 
zukünftig weiter unterstützen, denn wo ist Geld und Zeit 
besser angelegt, als bei den Kindern der eigenen Gemeinde. 
Außerdem übernehmen Sie eine wichtige Vorbildfunktion in 
Sachen teilen, Großzügigkeit und Ehrenamt. Die für die Ge-
sellschaft so wichtigen Faktoren werden auch in der Zukunft 
unserer Kinder nicht an Wichtigkeit verlieren. Im Gegenteil.
In diesem Sinne verbleibt mir Ihnen noch für das Jahr 2020 
die besten Wünsche mit auf den Weg zu geben. Werde es 
ein Jahr gekennzeichnet von Gesundheit, persönlichem Er-
folg und Zufriedenheit.
Die Schulleitung, im Namen des Kollegiums

Mitteilungen aus den 
Vereinen und Organisationen

Freiwillige Feuerwehr
Mühlhausen

Einsatzabteilung

Arbeitsdienst:
Nachtumzug Parkplatzdienst
Treffpunkt: Samstag, 1.2.2020
um 15.45 Uhr im Magazin

Schalmeienkapelle Mühlhausen e.V.

Fasnet in Gefahr - geht den Schalmeien die Puste aus?

Seit 30 Jahren ist die Schalmeienkapelle Mühlhausen e.V. 
fester Bestandteil der hiesigen Fasnet. Schon bald könnte 
damit Schluss sein, denn wie viele Vereine in der Region lei-
det auch die Schalmeienkapelle unter Nachwuchsproblemen. 
Der Verein will die Tradition aufrechterhalten, dafür werden 
neue Musiker gesucht. In der Region haben sich in den 
letzten Jahren bereits mehrere Schalmeiengruppen aufgelöst. 
Dieses Schicksal möchte die Schalmeienkapelle Mühlhausen 
e.V. beim Umzug in Oberdischingen nicht teilen. „Bereits seit 
Jahren sind die Schalmeien verstärkt bei den Faschingsver-
anstaltung der Region unterwegs, insbesondere um neue 
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Mitspieler zu werben“, erklärt Roland Kupka, Musikleiter der 
Kapelle. „Während wir früher eine Warteliste für Anwärter 
führen mussten, bekommen wir trotz intensivster Bemühun-
gen keinen Spielernachwuchs“, so Kupka weiter. Was viele 
nicht wissen, die Schalmeien verstehen sich als Alternative 
zum örtlichen Musikverein oder zur klassichen Blaskapelle. 
„Wir bringen Leute zur Musik, die sonst nie auf die Idee kä-
men, in einer Musikgruppe mitzuwirken“, sagt Mareen Kup-
ka, 1. Vorstand der Schalmeien. Die Gruppe besteht sowohl 
aus ausgebildeten Musikern wie auch aus Laien. Das Alter 
spielt bei den Schalmeien keine Rolle, mitmachen kann je-
der. Musikalische Vorkenntnisse sind ebenfalls nicht notwen-
dig, um bei den Schalmeien in Mühlhausen zu musizieren, 
Anwärter bekommen eine umfassende Grundausbildung und 
das Instrument wird vom Verein gestellt.

Lust auf eine Schnupperprobe?
Die Schalmeien proben jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr im 
Bürgersaal Mühlhausen i.T. Weitere Infos unter www.schal-
meien-muehlhausen.de oder bei Roland Kupka unter Tel. 
0172 5823353.

Wanderfreunde
Mühlhausen im Täle e.V.

Einladung zur Hauptversammlung
Unsere Hauptversammlung findet am Freitag, 7. Februar 
2020, um 19.00 Uhr in unserer Vereinshütte statt.

Frühschoppen
Am Sonntag, 2. Februar 2020, findet in der Wurmhütte unser 
Frühschoppen statt. Wie immer sind alle Freunde und Gön-
ner des Vereins recht herzlich eingeladen.

Parteien

CDU Stadtverband Wiesensteig
Oberes Filstal
Bauerntag - siehe unter Parteien Wiesensteig.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Winter-Cremesuppe mit Erdnussbutter
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Sven Bach

Einkaufsliste:
•	 1 Zwiebel, groß
•	 1 Knoblauchzehe
•	 250 g Hokkaido-Kürbis
•	 1 EL Olivenöl
•	 100 grote Linsen
•	 1 Lorbeerblatt
•	 1 Nelke
•	 600 ml Gemüsebrühe ohne Zusatzstoffe
•	 1 Prise Majoran
•	 Petersilie, frisch nach Belieben
•	 2 EL Erdnussbutter bzw. -paste
•	 Salz
•	 Pfeffer

Zubereitung:
Hinweis: Für 2 Portionen
1. Eine große Zwiebel und eine Knoblauchzehe reinigen, schä-

len und in feine Ringe schneiden. 250 g Hokkaido-Kürbis rei-
nigen, schälen und würfeln. Die Zwiebelringe in 1 EL Olivenöl 
(hoher Kochtopf) glasig dünsten, dann die Kürbiswürfel und 
100 g Linsen kurz mitbraten. Lorbeer, Nelke und 600 ml Ge-
müsebrühe in den Topf geben, 15 Minuten zugedeckt bei 
mittlerer Hitze kochen.

2. Währenddessen die Kräuter (Majoran, Petersilie) reinigen und 
fein hacken. Lorbeer und Nelke entfernen. Die 2 EL Erdnuss-
butter zur Suppe geben und fein pürieren, in Suppenschalen 
einfüllen. Mit den Kräutern bestreuen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Süße Verführung

Bananen-Schoko-Kuchen
Die Bananen und der Joghurt verleihen dem Kuchen Saftig-
keit und in der Kombi mit Schokolade verleihen wir ihm die 
Bestnote! Saftiger als saftig geht nicht.
Zubereitungszeit: 1,5 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Stück: Kcal: 332, KJ: 1393, E: 5 g, F: 16 g, KH: 41 g
Koch/Köchin: Stefanie Biedermann

Einkaufsliste:
•	 300 g Schokolade (Reste von Weihnachten)
•	 300 g Mehl (Type 405)
•	 1 Pck. Weinstein-Backpulver (ca. 20 g)
•	 125 g brauner Zucker
•	 1 Pck. Vanillezucker
•	 1 Prise Salz
•	 4 Bananen
•	 100 ml Sonnenblumenöl
•	 100 g Joghurt, 3,5 % Fett
•	 2 Eier
•	 2 EL Sonnenblumenöl
•	 1 EL Zitronensaft
•	 etwas Gries

Zubereitung:
Hinweis: Für ca. 15 Stücke
1. Den Backofen auf 180° C Ober- und Unterhitze vorheizen. 

Eine Kastenform (25 cm lang) einfetten und mit Mehl oder 
Gries ausstäuben.

2. Für den Kuchen 100 g Schokolade grob hacken und im Was-
serbad schmelzen.

3. Das Mehl, das Weinstein-Backpulver, den braunen Zucker, 
den Vanillezucker und die Prise Salz mischen. Zwei Bananen 
schälen, mit einer Gabel grob zerdrücken und mit dem Son-
nenblumenöl und dem Joghurt kurz pürieren.

4. Die Bananenmischung und die Eier zur Mehlmischung geben 
und kurz verrühren. Die Hälfte des Teigs in die vorbereitete 
Kastenform geben und glatt streichen. Die Hälfte der ge-
schmolzenen Schokolade auf dem Teig verteilen, den übrigen 
Teig gleichmäßig darauf verteilen, glatt streichen, die übrige 
geschmolzene Schokolade darauf verteilen. Mit einer Gabel 
spiralförmig durch den Teig ziehen und im Backofen auf un-
terster Schiene 40 bis 45 Minuten backen. Danach 15 Minuten 
abkühlen lassen und dann erst stürzen.

5. Die übrigen 200 g Schokolade wieder grob hacken und mit 
den 2 Esslöffeln Sonnenblumenöl im Wasserbad schmelzen. 
Die Kuchenoberfläche evtl. etwas in Form schneiden. Die 
Bananen schälen, längs halbieren, dünn mit Zitronensaft be-
streichen und der Länge nach auf den Kuchen legen. Den mit 
Bananen belegten Kuchen mit der geschmolzenen Schokola-
de überziehen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR


